
Von Abfall und
ABFALL

Tipps
für eine bessere
Strandpflege

Ministerie van de
Vlaamse Gemeenschap
afdeling Natuur

Natürliches Treibgut
gehört zum Strand
Das Meer spült am Strand nicht nur
Muscheln an, sondern auch andere
natürliche Materialien. 
Eine gute Spürnase findet an der
Strandlinie auch Haifischzähne, Skelette
von Seeigeln und Tintenfischen, 
Überreste von toten Fischen und
Krebsartigen, tote Quallen und Algen...
Einen “reihenweisen Überfluss”
sozusagen. Diese Art von organischem 
‘Abfall’ gehört von Natur aus zum Strand.
Genau wie Humus zum Wald gehört.

Alles andere gehört in den
Mülleimer
Am Strand finden Sie auch wirklichen
Abfall. Nicht-natürlichen Müll, der vom
Menschen hinterlassen wird: Flaschen,
Netze, Lampen, Schuhe, Styropor,
Kanister, Dosen, Trinkkartons, Textilien,...
Bei einer jüngst erfolgten Untersuchung*
wurden durchschnittlich 180 Müllartikel
auf 500 Meter Nordseestrand gefunden,
davon die Hälfte aus Kunststoff. 
41 % von diesem Müll wurde von
Schiffen über Bord geworfen oder von
unseren verschmutzten Flüssen 
angeschwemmt. 17 % wurden von
nachlässigen Touristen zurückgelassen.
Bei den restlichen Abfällen war die
Herkunft nicht zu ermitteln.

* Coastwatch 2001 – www.noordzee.nl

Manuelles Reinigen 
ist selektiv, aber auch 
zeitraubend
Bis vor etwa fünfzehn Jahren erfolgte die
Reinigung mit Sammelstock und Mülltüte.
Bei dieser ‘manuellen Reinigung’ konnte
man perfekt zwischen synthetischem 
Abfall und natürlichem Treibgut unter-
scheiden. Eigentlich genauso, wie wir
unseren Abfall zuhause sortieren. 
Während der touristischen Hochsaison ist
aber die manuelle Reinigung nicht überall
möglich. Sie ist nämlich sehr arbeitsinten-
siv und zeitaufwendig.

Die Strandreinigungs-
maschine macht keinen
Unterschied
In den letzten Jahren hat die
Strandreinigungsmaschine Einzug gehalten.
Sie arbeitet schnell. Aber sie macht 
keinerlei Unterschied zwischen 
synthetischem und natürlichem Material.
Das Ergebnis? Container, die mit einer
Mischung aus synthetischem Abfall, 
organischem Material und Sand gefüllt sind.

Das vorliegende Faltblatt ist eine
Veröffentlichung der Koordinationsstelle
Integrierte Verwaltung der
Küstengebiete und des Flämischen
Meeresinstituts, im Auftrag der
Koordinationsstelle-Taskforce und in
Zusammenarbeit mit verschiedenen
Strandakteuren.
Die Fotos sind von Misjel Decleer,
Danny de Kievith, Johan De Meester
und  Jan Seys. Das Aquarell ist ein
Originalwerk von Martine Lecomte.
Die fotografierten und aus Strandabfall
hergestellten Flugzeugmodelle
entsprangen der Fantasie des Künstlers
Kristof Pauwels.
Die vorliegende Broschüre wurde
finanziell unterstützt durch AMINAL,
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Abfall wird zur Kunst!
Dieses Flugzeugmodell wurde aus
Strandabfall hergestellt.

Was Ihre Gemeinde tun kann

Was Sie selbst tun können

Touristen interpretieren die tägliche Reinigung der Strände
zuweilen als einen Freischein, um Abfall einfach liegen zu
lassen.
Umgekehrt kann das Liegenlassen von Abfall zu Nachlässigkeit
verleiten. Eine gute Kommunikation zwischen Gemeinde und
Touristen kann dabei Wunder bewirken.

Ausreichend vorhandene und gut verschließbare Mülleimer
sorgen dafür, dass wegfliegender synthetischer Abfall auf ein
Minimum beschränkt bleibt.

Selbst nach einem heftigen Sturm kann Ihre Gemeinde sich
dadurch Arbeit ersparen. Ganz einfach, indem der organische
Abfall zur Niedrigwassermarke gebracht wird. Die Putzkolonne
der Natur wird den Abfall dann kostenlos entsorgen!

Warum bestimmte Strandbereiche – wie etwa an den Dünen-
und Naturlandschaften – nicht einfach von Hand reinigen? 
Der lernbegierige Besucher wird sich dabei gerne umschauen.

Die manuelle Reinigung von Stränden eröffnet Perspektiven für
die Beschäftigung von ungelernten Kräften über soziale
Beschäftigungsprogramme.

Im Winter ist die maschinelle Reinigung des Strandes Zeit- und
Geldverschwendung. Der Strandbesucher wird sich jedenfalls
wohl kaum in den Sand legen. Ab und zu manuell zu reinigen
ist demnach ausreichend. Der Reinigungsdienst von Mutter
Natur, sprich Vögel, Bakterien und andere kleine Aufräumer,
übernimmt die restliche Arbeit.

Sammeln Sie Ihren eigenen Abfall auf und nehmen Sie ihn
mit nach Hause.

Versuchen Sie einmal auf alles zu achten, was Sie an der
Strandlinie finden. Sie werden überrascht sein vom Angebot
dieses ‘Trödelmarktes’.

Melden Sie sich auch einmal bei der Gemeinde. 
So fühlt sie sich unterstützt in ihren Bemühungen um eine
ausgeglichenere Strandreinigung.

Die Küstengemeinden
tun ihr Bestes, um den

Strand sauber zu halten.
Die Weise und die

Häufigkeit, mit der dies
erfolgt, muss aber 

noch auf den Punkt
gebracht werden 

(DD).

Der Strand ist voll 
überraschender Funde. 
So etwa dieser Haifischzahn
(JDM). 

Die Strandreinigungs-
maschine sammelt
neben synthetischem
Abfall auch unnötig
viel natürliches
(organisches) Treibgut
und Sand auf.
Transport und
Aufbereitung davon
sind sehr 
kostspielig und
eigentlich überflüssig
(MD).

Der Tourist lässt am Strand 
so einiges an Abfall zurück. 
Vor allem aber vom Meer her
wird menschlicher Abfall 
angespült 
(DD).

Das am Strand gefundene organische Material kann 
lehrreich für Spürnasen sein 
(MD).

Flämisches Meeresinstitut 

TIPPS
Das ganze Jahr über finden sie den
Weg zum Strand: 
Wanderer, Sonnenanbeter,
Sandburgenbauer, Muschelsammler,
Vogelbeobachter, Jogger, u.v.a.

Die Küstengemeinden heißen die
Menschen herzlich willkommen
und versuchen dabei für einen
sauberen Strand zu sorgen. 
Einen Strand ohne Kunststoff,
Dosen, Fässer, Styropor, Kartons
oder Fischnetze. 
Dies ist an sich eine hervorragende
Sache. Schade nur, dass eine
andauernde und intensive
Reinigung den Strand ernsthaft
beschädigen kann.

Ein Glück, dass man da Abhilfe
leisten kann. Auch Sie selbst, 
und zwar auf einfache Art und
Weise. Die Tipps im vorliegenden
Faltblatt helfen Ihnen auf diesem
Wege schon ein Stückchen weiter.

Saubermachen lautet die
Devise. Aber wie?
Organisches Material wie Seealgen
oder eine tote Qualle verschwindet
‘von alleine’. Die Putzkolonne von
Mutter Natur, die Vögel, Krebse,
Bakterien, Insekten und die
Brandung, entsorgen das Ganze fast
im Handumdrehen.
Synthetischer Abfall hingegen vergeht
nicht einfach so.
Da müssen wir also aufräumen.
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Dieses projekt wird
von der Europäischen
Union kofinanziert.



Die Lösung: Manuell,
wenn es geht. Maschinell,
wenn es sein muss.
Es ist ein neues Gleichgewicht zwischen
manueller und maschineller Reinigung
erforderlich. An den meisten
touristischen Stränden muss es
während der Sommermonate Freiraum
für eine schnelle maschinelle
Reinigung geben. Dieser Strand wird
nämlich vorrangig zum Sonnen,
Faulenzen und Spielen genutzt. 
Im Winter aber, und an den Stränden,
die weiter von den touristischen
Zentren entfernt sind, kann ein
selektives, manuelles Aufräumen von
synthetischem Abfall eine bessere
Lösung bieten.

... und für die Küste selbst
Die Reinigungsmaschine etwas weniger
zum Einsatz kommen zu lassen trägt
auch zu einem gesunden Küstenschutz
bei. Ein Strand, der nicht so oft geharkt
wird, ist weniger empfindlich
gegenüber Erosion durch Wind und
Wasser. Pflanzen, wie Meersenf, 
Kali-Salzkraut und Salzmiere können
sich dadurch leichter am höher
gelegenen Teil des Strandes festigen.
Auf diese Weise entsteht nicht nur ein
spezifischer Lebensraum für typische
Pflanzen und Tiere, sondern werden
auch natürliche Dünenbildung und
Küstenschutz ermöglicht.

Auch der Umwelt wird es
dabei gut ergehen
Wie merkwürdig das auch klingen mag:
eine manuell gesäuberte Strandlinie
hilft bei der Bekämpfung von
Ölverschmutzung. Ein wichtiges
Barometer für die Ölverschmutzung auf
See ist dabei der Anteil der
ölkontaminierten Vögel, der angespült
wird. Um zuverlässige Zahlen darüber
zu erhalten, muss auch Belgien
ausreichend viele und aussagekräftige
Proben von Vogelkadavern einsammeln
können. Bei einer Untersuchung ist
berechnet worden, dass dazu
mindestens 25 km der 65 km langen
belgischen Küstenlinie von Oktober bis
März von jedweder nicht-selektiven
mechanischen Reinigung verschont
bleiben müssen.

Unterricht in einer Seeklasse? Ein Ausflug ans Meer mit den Kindern? Oder einfach
neugierig? Dann begeben Sie sich doch einmal auf Erkundungsgang entlang der
Strandlinie. Um beispielsweise interessantes Bastelmaterial zu finden beispielsweise.
Um zu sehen, wie Möwen, Krähen, Steinwälzer, Krabben und kleine Krabbeltierchen
sich ihre Aufgabe als natürliche Strandaufräumer zu Herzen nehmen. 
Oder in aller Stille zuzuschauen, wenn seltene Vögel wie Ohrenlerche und
Schneeammer ihr Frühstück zusammenklauben. Vielleicht finden Sie sogar einen mit
Öl kontaminierten toten Vogel. Eklig ? 

Ein besseres
Gleichgewicht ist auch
günstig für den
Fremdenverkehr...
Es ist verständlich, dass die
Küstengemeinden während der
Sommersaison einen lupenreinen
Strand anbieten möchten. 
Eine mechanische Reinigung ist dann
die angemessene Technik. Außerhalb
der touristischen Saison aber finden es
viele Menschen gerade lehrreich und
interessant, allerlei Treibgut zu 
entdecken. Selbst im Sommer gibt es
Strandbereiche, die von ‘forschenden’
Touristen besucht werden - der Art von
Leuten, die überhaupt nicht auf der
Suche nach unberührt weißen Stränden
sind. Eine Reinigung von Hand sorgt
dafür, dass diese Leute an der Küste
immer noch auf ihre Kosten kommen.
Und somit auch gerne wieder
zurückkommen. Das ganze Jahr über.

Der Strand ist viel
mehr als ein großer

Sandkasten

Schon. Aber ein solcher Kadaver verleiht den Wissenschaftlern eine Idee, wie
schlimm es um die illegalen Ölverklappungen durch Schiffe bestellt ist.

Etwas Interessantes am Strand gefunden, aber keine Ahnung, was das ist ?
Surfen Sie dann zur Strandfund-Webseite, und schon wissen Sie Bescheid:
http://users.pandora.be/hugo.oolieuz/pages/
Oder wollen Sie unter Anleitung Flutmarken durchsuchen, dann sind Sie bei der
Strand-Arbeitsgruppe an der richtigen Adresse:
http://www.strandwerkgroep.org.

Die Strandlinie ist für viele
Vögel und Kleintiere wie ein
gedeckter Tisch 
(MD).

Die Reinigungsmaschine ist kein
Zaubermittel. Deshalb ist es so
wichtig, dass wir den Abfall
menschlichen Ursprungs begrenzen,
in den Mülleimer werfen oder nach
Hause mitnehmen 
(DD).

Mit Öl kontaminierte tote Vögel
werden von Wissenschaftlern
eingesammelt, um sich ein Bild von
der Ölverschmutzung zu machen 
(JS).

Bei einer Gemeinen
Herzmuschel kann
das Alter an der
Anzahl der
Jahresringe auf der
Muschelschale
abgelesen werden.

Die Amerikanische
Schwertmuschel:
neu und überall
anzufinden

Die Baltische
Plattmuschel weist
ein zähes
Abschlussband auf,
deshalb finden Sie
die beiden
Muschelschalen 
häufig gemeinsam
vor.

Dieses ‘Portemonnaie’ 
ist die Eikapsel eines
Rochens

Wendelschnecke

Gedrungene
Trogmuschel

Eikapsel des
Wellhorns, 

einer
Meeresschnecke

‘Schulp’ ist eigent-
lich der

Rückenschild eines
Tintenfischs

Japanische Auster,
eingeführt und 
lecker

Das Skelett 
des Großen
Herzigels, eines
grabenden
Seeigels

Mit etwas Glück
findet Sie einen
noch lebenden
Einsiedlerkrebs in
einem leeren
Schneckengehäuse

Die Schilde 
der Krabben sind
zuweilen mit
Seepocken
bewachsen

Der Steinwälzer hat
seine  nicht gestohlen.
Unter Strandabfall
sucht dieser
Stelzenläufer gerne
nach Nahrung.

Angespülte Algen
gehören zu einem
Strand wie Humus
zum Wald

Eine Strandlinie kann der Anfang 
einer richtigen Düne sein und so
unmittelbar zu einem verbesserten
Küstenschutz beitragen.
Flutmarkenmaterial ist dabei ein
Nährboden für die Pioniere der
Dünenbildung 
(MD).


